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M onographie ausführlich in einem  eigenen dies wie fo lg t: ,,  K enntnisnahm e des Hustande- 
K apitei. D ie m ustergültige Bearbeitung des honi mens des geeinten D eustchlands, Anbah  
P roblem s bereichert die L iteratur, die d ie ntutg freundschaftlicher Beziehungen zu dieser
historischen Ursachen der aussenpolitischen grössten m ilitärischen und politischen Macht
W endung prüft, m it einem  netten Faktor. Europas, B em ühung um  eine Übereinkunft
D iószegi dokum entiert es überzeugend, dass mit Httssland unter V erm ittlung Deutschlands,
i aussenpolitische Führung, die sich den A bwehr jener Bestrebungen Frankreichs, die
illusionistischen ungarischen Standpunkt zu Österreich —Ungarn in ein deutschfeindliches
eigen gem acht hatte, au f der Londoner Kon- Bündnis hineinzubczichen trachteten und
ferenz schliesslich eine schwere N iederlage schliesslich als G egensgewicht der P ositions­
erlitt und sieh isolierte. Verluste im  W esten eine Expansion auf dem
. . . .  Balkan au f K osten der Türkei."Dte hretgntsse von grosser trag w eite zu ,, . . . .  . , ,. , ,  . ... ," v , - j l . ,  So entw ickelte steh dte neue P olitik , deren
egitm <<s a n e s  s ,  . t u  m n zo s isfn  [{ahmen von der unter dem  N am en Drei
K .,u tu !a t.on , die Deklariert,,ig des D etdschen bekannten Kom bination gc-
K atsertum s tmd die R evision des Pariser , , ,  , , , ,' , . b ildet wurde. Der A bschluss der nationalenVertrags m achten eine radikale Änderung , , , , . , ,^ , .. . , , .  , ,  B ew egung tn D eutschland erwies sich schhess-derA ussenpolitikO sterrcich  —U ngarns zum G e , , - ,. ,, , , . ,, . . . .  .  , . , - , . hch m it einem  J-ortbestand des aus vielenbot der Heit. D ies forderte nunm ehr nicht ..  , .  , . , , , ,  . .. . .  .. . . . .  , 1  , ,, , A ationahtaten  bestehenden Habsburger-allem die österreichische liberale Partei. ,, . , , . , .. .  , , ,, . , . . . -" . , . , ,, , , H eichesalsverem bar. Obwohl B eust durch dteGegen dte anscheinend wieder autlebende , . . . ., , , , - Ereignisse aus dem  Palais des Aussenm m iste-rttssisclie Geiahr beansprucht auch die Partei . ^ t , t t -. . . .  , ,.  , ,  , , ,  . , , , rtums am  B allhausplatz rasch hinweggerissenDeák s die U nterstützung D eutschlands. , , , , . , ,  , , , °, . wurde und obwohl sein Erbe der krankhaft
Anlässlich der Session der Delegationen un  ^ - u- . , , - ., t t t, , . , , . , ,. TT - 1 - russenfem dhcheA ndrassy übernahm , kam  dasJanuar I S i l  zeichneten steh die U m risse dieser . . .  . , .. . , . , ... , . , .. .  , . , ,, . , . , deutsch-i tissisch-ostcrreichisehe Bündnis dochK onzeptionen bereits ab. B eust sah steh , , , , t' , , , . . .  zustande und bestim m te lange Heit hindurchgezw ungen dem  Druck nachzugeben. Jm Mai , , ,  , , .°. °  . ..... d ie A usscnpolitik der Doppelmonarchie,hegen die neuen Richtlinien m ihrer endgulti- ' ' '
gen Form  schon vor. Der Verfasser sum m iert E m i l  P a l o t á s
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W enn man dieses Buch des Verfassers zur richtiger jenen Uöcryangszustond zu erfassen,
Hand nim m t und die reichlichen Anmerkungen dessen hauptsächlichstes Charakteristikum ist,
am Schluss desselben durchblättert, stellt sich dass „die politische Macht noch nicht gänzlich
dem  Leser nolens volens die Frage, ob sich in die H ände der Bourgeoisie überging, den
w ohl der grosse Arbeitsaufwand lohnte, ob es H änden des Proletariats jedoch schon im
der Mühe w ert war die G eschichte von sechs Entgleiten war." (S. 166.) Jm Gegensatz zu
Tagen aufzuarbeiten? W ohl wissen wir, dass zu vielen historischen A rbeiten, die die Crenz-
aussergewöhtdichcn Heiten, nam entlich im linie zwischen dem  1. A ugust 1919 und der
Falle von R evolutionen, w enige Tage die vorhergegangenen Periode zu straff gezogen
Versäumnisse von Jahrhunderten w ettm achen haben, verfolgt Kirschner die Spur eines in
können, und die dahineitende Heit den Glanz sechs Tage konzentrierten Prozessen, nachdem
solcher Tage bloss verblassen, jedoch nicht er vorerst dessen V orgeschichte schilderte,
zunichte machen verm ag. Jm gegebenen Fall E s war dies eine recht eigenartige Situation,
schildert aber der Verfasser nicht den Triumph- indem  vielerorts noch die Organe der Prolet ar-
ztig einer siegreichen R evolution, sondern im  m acht tä tig  waren, aber auch die Bourgeoisie
Gegenteil, das letzte  Auflodern ihrer Flam m e, hatte  schon ihre eigenen Organisationen zu-
den U ntergang der ersten ungarischen Arbci- stände gebracht; es bestand noch das gesell-
term acht. W ir wollen sogleich bemerken: sehaftliche E igentum , doch schon wurde es mit
das Unternehm en zeitig te  vollen Erfolg, indem ,1er Rückgabe ,1er zur Heit der Räterepublik
es dem  Autor gelungen ist jenen ausserordent- enteigneten Güter an die gewesenen Besitzer
lieh interessanten historischen A ugenblick, begonnen. D iese histrorische Periode kann
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trotz, ihrer Kürze mit Recht A n sp ü x h  aut Abw(')))*derextre)))C)) R eaktion m itsip ielte
das R) töresse der SttniflsteM er undPsycliologen und dass man fter Kn ten te gegenüber Illusionen
erheben: aus den Blätter)) dieses Huches hegte. D och d ie [Musion. der Selbstbetrug
ersehüessen sieh uns unbegrü))f[ete Xuversieht [¡ing auch damit xusammett, dass sic der D ikta-
tmt[ xunettmemte H offhttngslosigkeit au f <[er tur des Proletariats feindschaftlich gegen ­
einett, einstw eilen noch vorsichtiges .Auf- überstanden. D eshalb merktet) sie cs auch
richten a u f der anderen Seite, die V erflechtung n icht, dass die Vorbedingungen für eine bür-
zweier gesellschaftlich-politischer System e, gerliche D em okratie ungünstig  waren. Sie
mit einem W ort der grosse historische Farben- zogen ihre Folgerungen n icht aus der konkreten
wuchset, der die latenten Leidenschaften der geschichtlichen Lage, sie näherten sich viel-
Menschen entfacht. m ehr der geschichtlichen Lage aufgrund
Indem  wir nun zur mcritorischcn Hespre- ihrer K onzeption ."  (S. GO.)
rhttttg des Buches übergehen, müssen w irdarauf Das twd f. Kftptle/ des Ruc/tes behandelt
hinweisen, dass flössen Tito) ein wenig trüge- den [¡ücktritt dos Obersten Hcgicrendcn Hates
risch ist, denn fast eit) D rittel des Buchum - und die ersten Verordnungen der G ew erk­
fanges entfällt n a / die Durstc/hwy der T«7áyA*fd sohaftsregierung. Hs scheint uns, dass diese
der zetdrédásc/icH totd rec/ds crtetdicriett soz/ui- beiden K apitel sow ohl h insichtlich ihres
dfUMoAratiSc/te?) Fu/trcr cor den) 7. .4wf/M.sf. Quellenreictitttm s, wie auch der N euartigkeit
Indem  wir diesen A bschnitt besprechen, ist dessen, was der A utor zu sagen hat, der i?t-
hervorxuhcben, dass Verfasser d ie Politik  der teressatdf.sle des H'erAcs, Träger der K on-
Sozialdem okraten nicht statisch , sondern in zeption sind, [ndem  Kirscttner den W iderhall
ihrer K ntwicklung prüft, und einzelne Gruppet) der Bildung der Gewerkschaftsregierung analy-
derselbet) unterscheidet. Fr verw eist darauf, siert. weist er aufgrund von D okum entationen
dass sie zwar die W endung vom 2 ). März nur nach, dass die Reaktion in der H auptstad t am
notgedrungen zur K enntnis nahm en, die neue 2. A ugust noch keinen durchschlagenden
Lage j"doch, die T atsache, dass sieh das Prole- Hrfolg erzielet) konnte, die Arbeiter klammer-
tariat hinter den Kom m unisten reihte, fer ten sich an ihre Macht und stellten  sich teils
ner das Erwarten einer baldigen W ottrevolu- infolge H influsses der Hechten, teits in Un
tion, ihre H andlungen im positiven  Sinne Verständnis des Charakters der W endung
beeinflussten , und sie sich in der ersten Hpochc neben die neue Regierung. Im  Sinne der aus
der Prolotarm acht dem  W esen nach im [nte- Budapest gesandten A nweisungen blieben
resse der D iktatur betätigten . Nach Beginn d ie A rbeiterräte auch in der Provinz am  P latze,
der Intervent io!) aber, in den Tagen der Mai- Sie w iderstanden den offenen Versuchen der
krise. gerietet) sie ins W anken, die abw eisende R eaktion und schlugen fliese vielerorts auch
H altung gegenüber den M ethoden der D iktatur kräftig zurück, érhessen Aufruft; zum  Schutz
gewann die Oberhand, und Hndo Mai gab  ([er Macht des Proletariats. D iese neuerdings
schliesslich K unfi, der konzeptionsreichste entdeckten Angaben sind beredte Xougen
rechts orientierte Führer, der K apitulations- dass die A rbeiterm acht in der Provinz noch
pohtik offen Ausdruck. Ihr Plan war eine über starke Reserven verfügte, die auch
gem ässigte Übergangsregierung zu bilden, die m angels einer zentralen U nterstützung, völlig
der E nten te durch Liquidierung der D iktatur fiesorientiert — natürlich nur vorübergehend
des Proletariats verhandlungsfähig erscheine, — fähig waren die wirkliche)) Interessen der
und auf fliese W eise die ausländische Inter- A rbeiterklasse zu verteidigen. N eben den
vet)t ion zum  Stehen zu bringe;). D ie Aktion erw ähnten Faktoren begünstigte auch die
von E nde Mai Anfang Juni schlug aber A tm osphäre der U nsicherheit und A ngst eine 
fehl. D er U nterschied zwischen den; Xent- volle R estauration der Macht der Bourgeoisie,
rum und de)' Rechte)) war zu jener Xeit schon das Ansehen der Arbeiterräte und Direktorien
verschw om m en, beide Gruppen strebten ein schwand von Stunde zu Stunde.
Xustandf-kommet) der bürgerlichen Demok- W ie widersprüchlich die Lage war, bew eist,
ratic an. ft) der entscheidenden Jutipcriode — dass die R egierung Peidl den Hid in d ie Hände
wir denken hier an die Tage n ach d em  20. Juli des V orstandes des Budapesté)' Xcntralen
— kam Böhm  in W ien mit den Beauftragten Arbeiter- und Sotdatenrats ablegte, das heisst,
der E ntente überein die R egierung Kun zu dass sie sich zur R echtskontinuität der Macht
beseitigen. Wir m einen, dass die Folgerung, zu des Proletariats bekannt hat. Ihre ersten
der Kirschncr nach vielseitiger, das heisst Verordnungen Hessen aber keinen Zweifel
historischer A nalyse der politischen Hntwick- darüber, dass es sich nicht nur um einen enfa-
lung genannter Gruppen gelangt ist, von chen R egierungs-, sondern um  einen Rcgime-
jederm ann akzeptiert werden kann: „W ir Wechsel handelte. Sie errichtete wieder die
anerkennen, dass im  Standpunkt der rechtsori- Volksrepublik, d ash e isstste llte  sich auf die der
entierten sozialdemokratische!) Führer die den Standpunkt der Oktobristen, was der Wie-
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d erherstellungdes Program m s der Bourgeois- lern." (8 . 223.) D ie tiefe W ahrheit dieser Fol- 
V erhäitnisse gleichbedeutend war. gerung fand ihren vielfachen Beweis nicht
D er Verfasser unternahm  ausserordentlich aliein im weissen Terror, der lü lü to h te .  son
ausgedeim te Forschungen, er begnügte sich dem  auch die E ntw icklung des ietzten  haltten
nicht mit Durchsicht der Schriften des Archivs Jahrhunderts - sowohl in ungarischen wie in
des Parteigeschichtiichen In stitu ts  und der aiigem einen Belangen. Ebenso müssen wir uns
zentralen A rchive, sondern er de/mte seine auch dam it tunverstanden erklären, was auf
JVacA/brsc/tMMyen амс/t a u / d ie  Arc/u'i-e der der letzten  Seite zu lesen ist, dass näm lich
itontdede und SVüdie Utes. Neben dem  Schriften- ,,d ie  sieh etablierende Gegenrevolution dem
m aterial der K om itatssitze und der Kreiszen- H ass der breiten Massen begegnete und im
tren bediente er sieh auch der A kten einzelner Falle einer Änderung der internationalen Um 
Gem eindon, und das erm öglichte es ihm  die stände bedeutende Menget) zu Handeln bereit 
G eschichte der ersten A ugusttage in ihrer gewesen wären." (8 . 23t).) 
ganzen V erw ickeltheit, im Xustand der tn den französischen Archiven sind zahlreiche  
G estaltung (larzustellen. . , . unbekannte und bisher unveröffentlichte
D a s o .  und zu g loc), letzte  K apitel befasst Schriften über die C csch ich tcd crH cvo lu lio t.s-
stch m it dem Vormarsch der rum änischen ,,eriode l!H 8 - l ! ) z u  finden. Zur ( harakterisie-
Armee, m it der putschartigen B eseitigung der ,.„„д der Tätigkeit der Szogedor R egierung
G ew erkschaftsregierung und sum m iert d ie  wollen wir gleielisam  ergänzend erwähnen,
¿u's Aeidc iMc/d ArArcit. A usserstande hass Dezsö Abralaim  und Graf Päl f- leki am
hier em e detaillierte Inhaltsübersicht zu bieten o-l. y-,.,nütth,ng des Generals de l.obit
wollen wir nur au f jene F eststellung des Ver- Telegram m an den Oberbefehlshaber der
fassers aufm erksam  m achen, dass die voll- Balkanarmee der Entente, brauchet d'Fsperav  
ständige und endgültige A uflösung der R oten sa n d te n . diesem  baten sie ihn. mit Berufung
Armee und der revolutionären Kräfte in, darauf, dass von Szeged aus keine Aktion
H interland am o. August ihren Abschluss fand. „nternom m en werden kann, hei der iu-
Am nächsten Tag begann die Liquidierung g .slaw isch en  R egierung zu intervenieren,
der Arbeiterräte den Korn,taten und eben- letztere möge den Transport gegenrevolul ionä-
falls am 6. A ugust bot sich den 8zegeder K,'„hoitor, in das K om itat Baranva und
G egenrevolutionären G elegenheit einen Ver- de,, der Stadt B aia  gewähren. A uf
.n ch  zu unternehm en d i .  offenen gegenrevolu- diese W eise wäre es möglich einen A ngriff
tionären K räfte -  mit U nterstützung der zw eck . Mtürzung der Regierung Kun auf
französischen und rumänischen Intorventio- beiden Ufern der Donau zu führen. De hohil
nisten -  an d.o Maol.t zu bringen !,) der ,^ ¡,0 0  d ieses Ansuchen befürwortend au
H au ptstad t beschloss die von Ir w d r ic h g o - denO berhefehlshaberw eiter. A lsd ie  Regierung
führte, .M eisses Haus" g e n a n t e  Gruppe P eid lgeb ild ct wurde, Unfein Protest n act,dem
noA , ui der K aeh y le .^ 3 . August die Regierung „„deren aus Szeged zu der französischen
P e id la m fo lg c iid c n  l a g  durch einen Putsch K om m undanturein , die besag,cn . d a ss ) ,lo s s
zu  entfernen. D a d ie Regierung über keinerlei das Aushängeschild geändert wurde, der
m ilitärischen K räfte verfügte. konnten die A bgang Kun's aber nicht (las Ende des Hegi
Putschisten  -  Csillery und K onsorten -  am ] ,„d ,.u te . Meldung von, 8 . August
(I. um i Uhr abends ungehindert ,n d,e S itzung ,,¡„gegen geht hervor, dass die Sz.cgcdcr Re-
des M im s to y tc s  ondrm gen und dm Mit gj,.,.„ng B eauftragte nact, U n d ;,,,,., entsandt
gheder der G ew erkschaftsreg,erung zur De- batte „um zu versuchen zwischen den Szegedern
m ission zwingen. und den gem ässigten Elementen der Regierung
D ie w ichtigste Lehre des rühmlosen Endes
hat Verftyser wie folg! z.usammengefasst: ^ stan dezu brin gen , die talsächlic), d ie öffenl-
,D ,e  E ntfernung der R egierung bedeutete Meinung U ngarns vertritt."  Alle diese
den Sturz der burgerhe],-dem okratischen Daten veranschaulichen .H eutigem .,ine Komp-
K onzepttongegenrcvolutioiiären  Inhaltes und [izi,.,theit der Lage und de,, Widerspru. l,
sonnt das poht.sehe Fiasko der ungarischen z.w ischondi-nW ünschenunddrnM üghcl.keiton
und internationalen 8ozialdcm okratic. Es der Sz.egedcrG ege,„evolutionäre,
erwies steh, dass nach der D iktatur des Prole- „
tariats em e bürgerliche Dem okratie nicht K .rsch n er . Buch macht
m öglich ist nuanctf rtc Anaivsf- dnr sozialdcmokra-
Dii, rech ts  o rien tie rten  sozialdem okratischen '^"-S tellung  der bisher
Führer b e las te te  eine unerm essliche Vcrant '"< ''t zur Genüge bekannten gesollsel.aftliclton  
Wartung, traten sie doch im Interesse einer ^ r  sechs lä g e  und der geläufige
falschen K onzeption gegen die D iktatur des ' ")R'""'''anten Lektüre.
Proletariats auf, und wurden zu deren Verrit- ,S'din/or Fnddsz
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